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Danke


Ich danke von Herzen meiner Freundin Samantha für Ihre wundervollen Zeichnungen und allen Freunden, die mir bei der Fertigstellung des Buches geholfen haben.




Drei Freunde auf 12 Pfoten


Dieses Buch erzählt von den Abenteuern der Schweißhündin Hailey und ihren Freunden, den Zwergdackeln Linus und Jayjay.


Schweißhunde heißen übrigens nicht Schweißhunde, weil sie besonders viel schwitzen. Nein, nein, sie schwitzen nicht mehr als andere Hunde auch.


Aber warum heißen Hunde wie Hailey dann Schweißhunde? Schweißen bedeutet in der Jägersprache bluten. Und Schweißhunde sind Jagdhunde, die besonders gut verletzte Tiere suchen und finden können. Deshalb heißen Hunde wie Hailey Schweißhunde.


Nebenbei - Hunde haben weniger Schweißdrüsen als Menschen und so verschaffen sie sich durch schnelles Atmen mit heraushängender Zunge, Hecheln genannt, Abkühlung. Und ein wenig schwitzen Hunde über Schweißdrüsen in den Pfoten. Deshalb können Hunde sogar Schweißfüße haben.


Die Sommerferien verbringen die drei Freunde zusammen mit ihren menschlichen, zweibeinigen Familienangehörigen am Rande eines kleinen Dorfes inmitten von Wäldern. So auch in diesem Jahr.


Für gewöhnlich langweilen sich die drei Freunde in den Ferien, doch in diesem Jahr warten große Abenteuer auf sie. Ist die Schlange, die sie im Wald treffen, gefährlich? Und was ist das für ein im Wald verborgener Schatz, von dem sie erzählt?


Mit großem Mut und einer gehörigen Portion Neugierde machen sich die drei Hunde auf die Suche. Sie begegnen Bewohnern des Waldes und erblicken seltene Blumen. Aber finden sie auch den verborgenen Schatz?


Die Schweißhündin Hailey ist neun Jahre alt und eine erfahrene Spurensucherin. Sie war mit ihrem Herrchen schon viele Stunden im Wald und kennt bereits manche Geheimnisse und Gefahren des Waldes.


Die Zwergdackel Linus und Jayjay sind zwei und drei Jahre alt und oft noch sehr neugierig, manchmal auch etwas ängstlich.


Besonders Jayjay ist schreckhaft und würde lieber daheimbleiben, als sich im Wald umzusehen. Linus ist der mutigere von beiden, dafür aber auch etwas zu voreilig. Einen natürlichen Wald kennen beide noch nicht. Klar waren sie schon oft in Parkanlagen und was ein Stadtwald mit Spielplätzen und Parkbänken ist, wissen sie natürlich auch. Aber die echte Wildnis, also einen unberührten, rauen Wald, den haben sie noch nie erlebt. Wer da wohl alles lebt?


Die Drei spielen oft zusammen, jagen Bälle oder schnuppern und buddeln einfach nur.


Während die Zweibeiner, also Frauchen und Herrchen, lange Wanderungen, herrliche Ausflüge und die Ruhe genießen, suchen die Vierbeiner lieber kleine Abenteuer und Abwechslung.


Auch in diesem Jahr stellen sich die vierbeinigen Familienmitglieder also auf einen ruhigen und eher langweiligen Urlaub ein. Doch es sollte anders kommen.


Aber ich erzähle euch die Geschichte von Anfang an. Hailey hat sie mir erzählt und ich habe sie für euch aufgeschrieben.




Ankunft im Feriendorf


Ferienzeit! Hailey freut sich sehr auf diese schöne Zeit. Frauchen und Herrchen, ihre zweibeinige Familie, haben dann viel Zeit für lange Spaziergänge im Wald und gemeinsame Stunden mit ihr. Und so freut sich Hailey, dass die Ferienzeit beginnt.
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Hailey hat während ausgiebiger Spaziergänge im Wald immer gut aufgepasst, wenn ihre zweibeinige Familie etwas über den Wald und seine Bewohner erzählten.


Und Hailey freut sich auf ihre Freunde, die Zwergdackel Linus und Jayjay, mit denen sie die Ferien wieder verbringen wird.


Soeben ist Hailey mit ihrer Familie in dem kleinen Dorf angekommen. Dort wohnen nur sehr wenige Menschen und auch in den Ferien kommen nur wenige Feriengäste vorbei. Das Leben ist beschaulich und Haileys Familie ist bei den Dorfbewohnern durch vorherige Urlaube bestens bekannt.


Haileys Freunde Linus und Jayjay und deren zweibeinige Familie werden erst am nächsten Tag eintreffen. So packen die Zweibeiner die Koffer aus und gehen mit Hailey ins Dorf.


Dort werden die Drei von den Dorfbewohnern freundlich begrüßt und in dem kleinen Metzgerladen am Rande des Dorfes gibt es für Hailey sogar eine Wurst zur Begrüßung. Ein toller Start in den Urlaub, meint Hailey.


Nach der Rückkehr ins Ferienhaus gehen Hailey und die Zweibeiner früh schlafen. Sie wollen sich von der Anreise erholen.


Der nächste Morgen kommt. Die Sonne scheint und Hailey ruht sich nach der ersten „Gassi-Runde“ in ihrer Hängematte aus.
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Da hört sie ein vertrautes Geräusch. Das Auto der Freunde nähert sich!


Sofort springt Hailey auf und läuft bellend dem Fahrzeug entgegen. „Hurra, ihr seid da!“ ruft sie und wedelt aufgeregt mit der Rute.


Und Linus und Jayjay können es kaum erwarten, aus dem Auto zu springen, um ihre Freundin zu begrüßen. Nach einer ordentlichen „Schnüffelrunde“ gehen alle drei ins Haus und begrüßen ihre zweibeinigen Freunde.


Diese tragen die Koffer ins Haus und wollen erst einmal einen Kaffee trinken.


Die Vierbeiner beschließen, dem Dorf einen Besuch abzustatten. Vielleicht gibt es ja etwas Neues zu entdecken! Und so machen sie sich auf den Weg.


Dieses Trio fällt natürlich auf. Eine braune Schweißhündin mit schwarzem Kopf, ein brauner Dackelrüde und eine hellblonde Dackeldame.


Wenn die drei durch das Dorf ziehen, bemerken sie die Einwohner sofort.


Auf diese Weise hat das Trio es in den letzten Jahren an ihrem Urlaubsort zu großer Bekanntheit gebracht. Verirren sich mal neue Feriengäste in den kleinen Ort, ziehen die drei manchmal vor der Metzgerei des Dorfes eine kleine Show ab, um Leckerchen zu erbetteln. Dies läuft dann immer so ab, dass Linus wenige Meter vor der Metzgerei freudig auf den neuen Feriengast zuläuft. Dann bleibt Linus wenige Zentimeter vor diesem stehen und lässt sich schlagartig auf die Seite fallen. Das kann er wirklich gut, er fällt um wie ein Baum im Sturm.


Sofort stürmen Jayjay und Hailey herbei, umringen ihn und jaulen herzzerreißend.


Linus versucht nun aufzustehen, dies gelingt ihm nicht, er scheint völlig entkräftet zu sein.


Der Feriengast will immer helfen, sieht sich um und entdeckt den Eingang zur Metzgerei. Dort könnte er Hilfe finden. Meist geht der Feriengast hinein und kauft auf Anraten des Metzgers eine kleine Wurst.


Sobald Linus die Wurst sieht, steht er auf und kann sofort wieder laufen. Er läuft zum Feriengast und bleibt mit großen, bettelnden Augen vor diesem sitzen.


Wenn er die Wurst erhält, kommen Hailey und Jayjay herbei und bekommen natürlich etwas ab. Kaum ist die Wurst verschlungen, ziehen die drei auch schon weiter. Die Show hat sich wieder mal gelohnt!


Der Feriengast ist glücklich, er denkt schließlich, einen halb verhungerten Hund gerettet zu haben und der Metzger konnte mal wieder eine Extrawurst verkaufen.


An diesem Tag ist aber kein Feriengast in Sicht. So streifen die drei ziellos durch das Dorf.


Vor dem Kiosk des Dorfes treffen sie auf Bully, einen dunklen Mischlingsrüden. Ein Freund aus früheren Urlauben.


„He“, begrüßt Bully die drei, „wieder im Dorf? Wie geht es euch denn so?“.


„Heda, wie immer geht es uns gut, aber wie jedes Jahr ist es so langweilig hier,“ antwortet Linus.


„Es mag langweilig sein, aber besser langweilig hier im Dorf zu leben und stets eine gute Mahlzeit zu bekommen, als im Wald zu leben und sich jede Mahlzeit erst erjagen zu müssen. Ich traf neulich einen wilden Hund im Wald. Er lebt dort ganz ohne Familie. Stellt euch vor, um zu überleben muss er jeden Tag auf die Jagd gehen! Und überall lauern Gefahren. Besonders vor unserem Vetter, dem Wolf, muss er sich in Acht nehmen. Der hat ihm einmal seine Beute abgenommen“, setzt Bully seine Rede fort.
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